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Beziehungs-Management statt 

Besucherlenkung



Urlaub ist 
„wiedergegebene 

Zeit“

(Valentin 
Groebner)

Man holt sich 
zurück, was 

einem der Alltag 
vorenthält



57

55

33

32

24

Restaurantbesuch
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International verreisen
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Konzert/Veranstaltung

Pläne nach der Pandemie
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Quelle: IHK-Magazin 3/21



Revenge Travel 

In Pandemie (2020)
hohe Sparquote: 16,3%                

(im Vgl. 2019: 10,9%)

Abbau des Konsumstaus 
Wachstumstreiber im 

Sommer  

30% fließen 2021 in privaten 
Konsum 

(Quelle: DB, Deutschland Monitor, 
03/2021)

Auswirkung auf Tourismus: 
Hohe Reisefrequenz, 

Upgrading, Premium-Urlaub 
u.a.



Natur ist DER (post)pandemische Sehnsuchtsraum städtischer Gäste 

90% der Bevölkerung 
macht es „glücklich, 
in der Natur zu sein“ 

(BMU)

Friluftsliv

(Natur & Bewegung, 
Lebensfreude & 

Gesundheit) 



Beyond Mainstream -
niemand will Teil der 
Masse sein

©Dieter Stöhr



Zahlreiche Nutzungskonflikte an Points of Interest
Waldbesitzer # Biker, 
Liftbetreiber # 
Skitourengeher…

Nutzer # Nutzer 
(Wanderer # Biker…)

Einheimische # Gäste 
(„Die Städter kommen“)



Besucher-Management wird wichtige 
Management-Funktion in DMO‘s Flow



Warteschlangen 
erzeugen schon in 
normalen Zeiten 

Stress

• Stau ist ein (auch positives) Ritual: z.B. Sommerbeginn (Stau auf der 
Autobahn)

• Je mehr Leute warten (aber bitte hinter einem), desto attraktiver erscheint 
dem Wartenden das Ziel (Image)

Komplexität

• Queuing Management (Freizeit-Parks, ÖPNV): 

Echtzeit-Information über Wartedauer (Nichtwissen verlängert die subjektiv
empfundene Wartezeit)

Information

• Echtzeit-Monitoring

• Vorausschauende Lenkung (KI)

• Entzerrung / Dispersion 

Crowd Management



Lernen von POI‘s

Freizeitparks

Outlets, Malls

Umschlagplätze 
(Flughäfen, MICE…)

Fußgängerzonen

Sightseeing-Hot 
Spots

© Davis/Fotolia.com



Paradigmenwechsel im Tourismus: Access Economy (auch post Corona)

Anytime, anywhere
war gestern,

individueller Zugang ist morgen

Limitierung 
(Time Slots, 

Kontingente), 
Reservierung, 

Dynamic 
Pricing

Berührungslose Exzellenz

One Stop-
Applikation
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Zutrittsmanagement steuert Erlebnis-Qualität

Besucherlenkung  

(Echtzeit-Daten)

Management-Dashboard 

(Kundendaten für 
Produktentwicklung, 

Services etc.) 

Anbindung an 
reichweitenstarke 

Vertriebswege (Expedia, 
Get your Guide…)

Sicher

(Abstands-/Hygiene-
vorschriften)

Kontaktlos

Convenient & mobil

(All in One: Ticketing, 
Zutritt etc.) 

Kunde

Betrieb
DMO



Hochfrequenz-Orte

Temporär und 
räumlich begrenzt

Spezielle 
Problemlage in 

Pandemie    

Distancing
Dichtestress



Visitor Management hat 2 Ebenen

Operativ  Strategisch  



Smartes Crowd Management

Smarte Destination 
(Sensoren an POI‘s, 

Betriebe, offene 
Schnittstellen/App…)

Keine Insellösung 
(jede Region macht 

ihr Ding, vgl. 
„Strand-App“ in SH)

All-in-one: 
Monitoring 

Bewegungsdaten, 
Ticketing, Payment, 

Kommunikation

Nudging 
(Anreizsysteme) statt 

Verbot

Gamification
(triggert Nutzer)

Vorausschauend 
(Predictive
Analytics…) 

Quelle: https://bw.tourismusnetzwerk.info/



Monitoring von POI‘s & touristische Bewegungsmuster: 
Basis für strategische Ziele

©Wiener Tourismusverband



Entzerrung der Besucherströme erweitert Attraktions-Portfolio

©Marie-Charlotte-Pezé / Amsterdam Marketing

Amsterdam: Raus aus der 
City, hinaus an den Beach



Denken in Ökosystemen: 4 B’s

Bewohner

Betriebe

Besucher

Behörden



Good Governance erfordert…

Inklusives 
Standort-

Management

Smart Data

Proaktive 
Maßnahmen  

(Attraktive 
Mikrowelten, 

Entzerrung u.a.) 

Einbindung aller 
Stakeholder 

(Locals sind 
Pioniere)

Monitoring 
Maßnahmen

Nudging für 
Besucher & 

Einheimische



Erfolgsindikatoren (KPI‘s) in Destinationen weiter denken
Lebensqualitäts-

Index 
(Einheimische, 

Mitarbeiter, Gäste…)

Verhältnis 
Tagesgäste –

Übernachtungsgäste

Verhältnis 
Kernzielgruppen –

Tagesgäste

Soziale/Ökologische 
Kosten an POI‘s



„Visitor Economy“ balanciert die Bedürfnisse 
von Einheimischen wie Gästen aus

Quality of Life

Quality of
Place

Quality of
Experience

Quelle: Wien Tourismus



Tourismusakzeptanz vor Ort

Quelle: DITF, TAS



"Ich liebe 
Wiederholungen. 
Sie verwandeln 
die Zeit in einen 

Ort.“                 
(Karl Ove Knausgård)

ztb-zukunft.com
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